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Bis 2035 werden erwartungsgemäss 
rund 135’000 zusätzliche Personen im 
Aargau wohnen. Diese Entwicklung 
hat Auswirkungen auf unseren Kan­
ton, die Regionen und die Gemein­
den, denn wir beanspruchen Raum 
zum Wohnen, zum Arbeiten, für die 
Erholung und die Mobilität. Um Ver­
änderungen und zukünftige Heraus­
forderungen den Aargauerinnen und 
Aargauern bewusst zu machen sowie 
die breite Diskussion über die zukünf­
tige Nutzung und Gestaltung unseres 
Lebensraums in der Bevölkerung an­
zustossen und zu begleiten, hat das 
Departement Bau, Verkehr und Um­
welt (BVU) das Videoportal zeitraum­
aargau.ch lanciert. 

Der Aargau aus verschiedenen 
Perspektiven
Das Videoportal zeitraumaargau.ch 
beinhaltet 350 historische und rund 
50 aktuelle Filme zum Aargau. Die 
Filmbeiträge dokumentieren Vergan­
genheit und Gegenwart des Aargaus 
und skizzieren mögliche Entwicklun­

gen für die Zukunft. Mit zeitraumaar­
gau.ch lässt sich der Kanton Aargau 
auf eine neue Art und Weise sowie 
aus unterschiedlichen Perspektiven 
entdecken. Panoramaaufnahmen er­
möglichen Ausblicke von allen wich­
tigen Aussichtspunkten. Über so ge­
nannte Passagen kann der Kanton 
aus der Luft, aus dem Zug oder vom 
Wasser aus erlebt werden. Mehr als 
40 Interviewpartnerinnen und -part­
ner erzählen Interessantes, Spannen­
des, aber auch Kritisches über «ih­
ren» Aargau. 
zeitraumaargau.ch ermöglicht einen 
Blick in die Vergangenheit: Ereignisse 
und das Leben «von damals» werden 
dokumentiert. Anhand von Filmmate­
rial aus Fernseh-, Industrie- und Pri­
vatarchiven werden Veränderungen 
im Aargau aufgezeigt. Die Filme rei­
chen vom Werbefilm von 1937 für die 
Lenzburger Confitüren & Conserven 
der Hero über die Eröffnung der ers­
ten Autobahntankstelle der Schweiz 
1965 in Kölliken bis zum Beitrag von 
SF DRS über den Naturschutz an der 

Lägern 1987. Die älteste Aufnahme 
stammt aus dem Jahr 1908.
zeitraumaargau.ch wirft aber auch ei­
nen Blick auf die Gegenwart. Aktuelle 
Raumporträts präsentieren verschie­
dene Orte und Räume des Kantons. 
So werden die wichtigsten Herausfor­
derungen der Siedlungs-, Landschafts- 
und Verkehrsentwicklung an konkre­
ten Beispielen thematisiert und sicht­
bar gemacht.
Das Videoportal macht auch vor der 
Zukunft nicht Halt. Es veranschau­
licht, wie der Aargau mit zusätzlichen 
rund 135’000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern aussehen könnte. Mög­
liche Zukunftsbilder werden visuell 
dargestellt und zeigen Entwicklungs­
varianten des Aargaus auf. Für ver­
schiedene Regionen wurden dazu 
räumliche Konzepte und Entwick­
lungsabsichten visualisiert und fil­
misch dargestellt.

Ein spannendes Zeitdokument 
für alle
Am Dienstag, 28. September 2010, 
wurde das Portal zeitraumaargau.ch 
an einem feierlichen Anlass im Trafo 
Baden dem breiten Publikum aus Po­
litik, Verwaltung und Fachwelt vorge­
stellt. Seit diesem Zeitpunkt ist zeit­
raumaargau.ch online.
Tauchen Sie ein in die Fülle an filmi­
schem Material und lassen Sie sich 
von Ihren Interessen und den Vor­

Der Aargau hat sich in den vergangenen Jahrzehnten 
bevölkerungsmässig zum viertgrössten Kanton der 
Schweiz entwickelt. Das Videoportal zeitraumaargau.ch 
macht diese Entwicklung  sicht- und erlebbar und ermög-
licht gleichzeitig einen Blick in die Zukunft.
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Virtuelle Entdeckungsreise  
durch den Kanton

zeitraumaargau.ch ermöglicht einen Blick in die Vergangenheit: Betriebsschluss BBC, 1953.� Quelle: zeitraumaargau.ch
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schlägen des Portals leiten. Sied­
lungsräume, Landschaften und Ver­
kehrswege werden sich Ihnen durch 
bewegte und interaktive Bilder auf 
eine neue Weise erschliessen. Einen 
bestimmten Anfang oder eine richti­
ge Reihenfolge für das Betrachten 
der Filme gibt es nicht. Sie werden 
jedoch feststellen, dass diese im Hin­
tergrund zu einem komplexen Netz 
verwoben sind – genauso wie es 
auch die Themen der Raumentwick­
lung sein können. Wir wünschen viel 
Spass auf der Entdeckungsreise durch 
den Aargau!

Dieser Artikel entstand in Zu­
sammenarbeit mit Karin Am-
mon, Generalsekretariat Departe­
ment Bau, Verkehr und Umwelt, 
062 835 32 40.

Blick von der Gislifluh� Quelle: zeitraumaargau.ch

Zukunftsvisionen: Das Limmattal heute und 2030� Quelle: zeitraumaargau.ch

Gemeinsam erarbeitete regionale Entwicklungspolitik am Beispiel  
Freiamt 2030: Die Regionalzentren Muri und Sins bilden stärker verbundene 
Einheiten mit ihren Nachbargemeinden.� Quelle: zeitraumaargau.ch

Anhand von aktuellen Raumporträts wird die Gegenwart präsentiert (Rheinfelden 2009).� Quelle: zeitraumaargau.ch


